
 

 

Beyond Name-Googling: 
Sicherheit und 

Selbstinszenierung im Netz

● Richard Joos, http://www.korrupt.biz, fliks GmbH

● Früher gulli.com et.al, von daher ruftechnisch ein wenig beschlagen

● ...wird in der Firma auch gefragt, wenns um Neueinstellungen geht, und 
googelt dann Namen

http://www.korrupt.biz/


 

 

Wir inszenieren uns im Netz, 
gewollt oder ungewollt

Das tun wir,

obwohl damit

● man von uns erfährt

●  wir uns artikulieren und gesellschaftlich partizipieren

●  sich Arbeitgeber, Politik, Mitmenschen, zukünftige 

–  Freunde

–  Mitstreiter

–  Bekannte

–  Geschäftskontakte

–  Partner

● ... ein Bild von uns machen können.



 

 

● Früher wurde davor gewarnt, dass man 
euren Namen googlen könnte

● Heute wird davor gewarnt, man könnte 
das tun und nichts finden

● Morgen wird davor gewarnt, was wir nun 
diskutieren



 

 

Der 
Standard:

 Google
 yourself!



 

 

Personensuchmaschinen: 
nichts neues, 

nur besser

(Links: Yasni, oben: 123people)



 

 

Die Selbstinszenierung, 
wiederum...



 

 

Frühere und aktuelle 
Selbstinszenierungen

(Links: alt, unten: neu)

Warum dieser Wechsel?

(Tipp: es war kein 
spontaner Anfall guten 
Geschmacks)



 

 

Das Spannungsfeld

● Politische/Gesellschaftliche Partizipation
● Teilhabe am gesellschaftlichen Diskurs
● Demokratisierung der öffentlichen Debatte 

vs. 
● Selbstzensur aus Sorge um den eigenen Ruf
● Selbstzensur aus Sorge um den Ruf anderer



 

 

Spontan mir 
einfallende Probleme

● Meinungen werden "geglättet und 
geschönt" geäußert

● Zunehmendes Abwandern der Kritik in 
die Anonymität

● Entsprechend schlechtere 
Wahrnehmbarkeit

● leichteres Abqualifizieren



 

 

 

● Altbekanntes Problem: man findet die 
Saufpartybilder

● Neueres Problem: Man erkennt die 
Netzwerke

● Aktuelles und zukünftiges Problem: Man 
erkennt Lebensrhythmen, Einstellungen 
usw.



 

 

Google Your Behaviour!

● Namen googlen ist langweilig geworden, 
es schaut ja jeder, dass dann viele 
schöne Sachen zu lesen sind. Also: 
Verhalten untersuchen

● Voraussetzung auf „Opferseite“: 
Zusammenführung diverser 
Medienkanäle (Blog, Social Networks, 
Twitter, Boards etc.)

● Das zu tun ist konsequent und 
zweckdienlich



 

 

Bastard Human Resource 
Manager From Hell

● Mit wem wird vernetzt?
● Wann wird kommuniziert?

– Arbeitszeit?

– generell zu "spannenden" Zeiten des 
Unternehmens?

– In welchem Umfang?

● Was wird kommuniziert?
● Wann wird nicht kommuniziert?
● Was wird nicht kommuniziert?



 

 

...und was schließen 
wir alles daraus?

Rekurs: Spannungsfelder des eigenen 
Agierens im Netz:

● Politische/Gesellschaftliche Partizipation
● Teilhabe am gesellschaftlichen Diskurs
● Demokratisierung der öffentlichen Debatte 

vs. 
● Selbstzensur aus Sorge um den eigenen Ruf
● Selbstzensur aus Sorge um den Ruf anderer
● Plus, ich nenns mal „Verhaltensoptimierung“.



 

 

Fazit

● In Sachen „Persönliche Sichtbarkeit im 
Netz“ wurden einige neue Fässer 
aufgemacht - mit der steigenden 
Sichtbarkeit der Zeitdimension, mit der 
wachsenden Lückenlosigkeit des 
digitalen Datenstroms, den wir 
hinterlassen, und mit den Möglichkeiten, 
anderen ungewollt Informationen, 
Eindrücke, (Vor)Urteile über sich und 
über andere zu ermöglichen.
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